
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen der Firma Ströbel CNC-Bearbeitungstechnik GmbH & Go. KG

S I Allgemeines - Geltungsbere¡ch
(1) Unsere Verkaufs- und L¡eferbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder
von unseren Bedingungen abwe¡chende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an. es
sei denn, w¡r hätten ausdrucklich schriftlich ¡hrer Geltung zugest¡mmt. Unsere Verkaufs- und
L¡eferbed¡ngungen gelten auch dann, wenn wir ¡n Kenntn¡s entgegenstehender oder von
unseren Bedingungen abwe¡chende Bed¡ngungen des Kunden d¡e L¡eferung an den Kunden
vorbehaltlos ausfùhren.
(2) Alle Vere¡nbarungen, die ryischen uns und dem Kunden ilecks Ausführung d¡eses
Vertrages getroffen werden, sind ¡n diesem Verlrag schriftlich n¡edergelegt, es sei denn, m¡t
dem Kunden wurden von d¡esem Vertrag abweichendê ¡nd¡viduelle Vere¡nbarungen schriftlich
getroffen.
(3) Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten nur gegenùber Unternehmern im Sinn von
S 3l0 Abs. 1 BGB.

S 2 Angebot - Angebotsunterlagen
(1 ) Unsere Angebote sind freible¡bend und setzen d¡e Angabe der Vorbearbeitungsmâße und
Speziflkationen des Kunden voraus. Unser Schwe¡gen auf Angebote des Kunden
einschl¡eßl¡ch etwaiger in elektron¡scher Fom abgegebener Angebote g¡lt n¡cht als Annahme.
ln elektronischer Form trbermittelte kaufmänn¡sche Bestät¡gungsschreiben gelten nur dann,
wenn die be¡derse¡t¡ge elektronrsche Übermrttlungsform ausdrückl¡ch für d¡e
Geschäftsbeziehung vereinbart ¡st und die Überm¡ttlung an die zur Entgegennahme solcher
Erklärungen ausdrt¡ckl¡ch best¡mmte Anschrifl erfolgt ist.
(2) Von uns abgegebene Angebote gelten, soweit im Angebot nichts anderes best¡mmt ist, für
e¡nen Ze¡traum von 2 Monaten.
(3) Für die auszufúhrenden Arbeiten stellen wir, sofern n¡cht anderes vertragl¡ch vere¡nbart ist,
unsere Lohnarbeit zur Verfirgung. Wir s¡nd nicht verpflichtet, An- und/oder Vorgaben (insb.
Vorbearbe¡tungsmaße und Spez¡f¡kalionen) dês Kunden zur Ausfûhrung der Be- und
Verarbeitung der Vertragsware auf Richt¡gkeit zu prüfen; für diese Angaben ubernimmt
ausschließlich der Kunde d¡e Gewähr. Dies gilt insbesondere auch für die Haftung fúr e¡ne
etwa¡ge Verletzung gewerblicher Schutzrechte.
(4) Mùndl¡che Auskûnfle und Zusagen, Daten, Werkstoffangaben gleich welcher Art,
¡nsbesndere Beschreibungen, Abbildungen, Ze¡chnungen, Muster, Prototypen, Qualitâts-,
Beschaffênhe¡ts- und Zusammensetzungsangaben, Angaben ùber E¡genschaffen sow¡e Maße
der Vertragswaren und Spezifikationen sind fre¡ble¡bend, sofem sie nicht ausdri¡ckl¡ch als
verb¡ndl¡ch bezeichnet sind. S¡e stellen keine Zusicherung oder Garantiezusage, wêlcher Art
auch ìmmer, dar; es se¡ denn, s¡e werden durch uns sc¡r¡ftl¡ch bestàtigt.

(1 ) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts ânderês erg¡bt, gelten unsere Preise ,,ab
Werk', ausschließlich Verpackung; diese wird gesondert ¡n Rechnung gestellt.
(2) D¡e geætzl¡che MehMertsteuer ist nicht ¡n unseren Preisen e¡ngeschlossen; s¡e wird ¡n
gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung ¡n der Rechnung gesondert âusgewiesen.
(3) Oer Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vere¡nbarung.
(4) Sofern sich aus der Auftragsbest¿itigung n¡chts anderes erg¡bt, ¡st der Kaufpreis netto
(ohne Abzug) innerhalb von 30 Tagen ab Ræhnungsdatum zur Zahlung fãll¡g. Es gelten die
gesetzl¡chen Regeln betreffend d¡e Folgen des Zahlungsvezugs.
(5) AuÍÍechnungsrechte slehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprùche
rechtskräffig festgestellt, unbestdtten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ¡st er zur
Ausubung eines Zurùckbehaltungsrechts ¡nsoweit befugt, als sin Gegenânspruch auf dem
gleichen Vertragsverhältn¡s beruht.
(6) lm Fall des Zahlungsvezuges, der auf e¡nem erkennbaren Vermögensverfall des Kunden
beruht, sind w¡r zum Rùcktritt berechtigt, ohne dass es e¡ner entsprechenden Fristsetzung
bedarf.

S 4 L¡eferung und L¡êferfristen- / temine
(1) Der Beginn der von uns ângegebenen Liefeze¡t ætzt die Abklârung aller techn¡schen
Fragen (¡nsb. Vorbearbe¡tungsmaße und Spez¡fìkationen) sow¡e die Übergabe und E¡gnung
der Mater¡al¡en, des We¡teren die Übersendung aller technischen Unterlagen, Pläne und
Baute¡lspez¡flkatìonen durch den Kunden voraus. Alle L¡eferfristen und -termine stehen unter
dem Vorbehalt unvorhersehbarff Produktionsstörungen und rechtze¡tiger Selbstbelieferung
m¡t erforderl¡chen Materialìen und bei Zukäufen oder Fremdvergaben unter dem Vorbehãll von
L¡eferfåhigke¡t und rechtzeit¡ger Selbstbel¡eferung.
(2) Be¡ Vertráqen riber d¡e Lohnbearbeìtunq von beiqestelltem Material obliegt dem Kunden
d¡e Verantwortung ùber die E¡gnung, d¡e Quai¡tát, den Anl¡efertermin und die Quant¡tát des
bereitzustellenden Materials. Wir schulden hierbe¡ lèdiglich d¡e beauftragte Bearbe¡tung auf
der Grundlage des Standes der Techn¡k. Materialbed¡ngter Ausschuss liegt nicht ¡n der
Verantwortung von uns und ¡st vom Kunden gesondeÍt nachzul¡efern. Sofem vereinbarte
Anl¡eferterm¡ne dês beigestellten Materials n¡cht eingehalten werden, kann d¡e geschuldete
Le¡stung von uns n¡cht termingetreu abgefordert werden. W¡r behalten uns hierbei d¡e
Geltendmachung des daraus result¡erenden Schadêns vor. D¡e Einrede des nicht erfüllten
Vertrages bleibt ebenfalls vorbehalten.
(3) Bei sonstiqen Lieferunoen und Le¡stunoen sow¡e Komplett¡erungsarbeiten schulden wir
den in den besonderen lnd¡v¡dualvere¡nbarungen oder e¡nzelnen Bestellungen vertraglich
vere¡nbarten Leistungsumfang auf der Grundlage des Standes der Technik.
(4) ln Fällen hoherer Gewalt ruhen d¡e vertragl¡chen Verpflichtungen beider Parte¡en und
verschieben sich die Term¡ne und Fristen für die Erfüllung vertragl¡cher Verpflichtungen
entsprechend; als Fälle höherer Gewalt gelten auch Arbe¡tskãmpfe, hohe¡tl¡che Maßnahmen
und sonstige von ke¡ner der Parte¡en zu verlretende Umstände. Das Ereign¡s höherer Gsalt
ist der anderen Vertragspartej unvezùgl¡ch anzuze¡gen. Frúhestens æchs Wochen nach
Erhalt dieser Anze¡ge ist jede der Vertragsparteien unter Ausschluss einer diesbeziigl¡chen
Ersatzverpfl¡chtung zum Rúcktr¡tt von dem Vertrage berecht¡gt.
(5) Kommt der Kunde ¡n Annahmevezug oder verletzt er schuldhaft sonst¡ge
M¡tw¡rkungspflichten, so s¡nd w¡r berecht¡gt, den uns insowe¡t entstehenden Schaden,
einschl¡eßl¡ch etwa¡ger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Anspri¡che
ble¡ben vorbehalten.
(6) Sofern die VorausseÞungen von Abs. (5) vorliegen, geht d¡e Gefahr e¡nes zufälligen
Untergangs oder einer zufåll¡gen Verschlechterung der Vertragsware ¡n dem Ze¡tpunkt auf den
Kunden ûber, ¡n dem d¡eser ¡n Annahme- oder Schuldneryerzug geraten ¡st.
(7) Wir haften femer nach den geseÞl¡chen Best¡mmungen, sofern der Laeferyeuug auf e¡ner
von uns zu vsrtretenden vorsàtzlichen oder grob fahrläss¡gen Vertragsvedetzung beruht; ein
Verschulden unserer VeÍtreter oder Erfullungsgeh¡lfen ¡st uns zuzurechnen. Sofern der
Lieferyezug nicht auf e¡ner von uns zu verlretenden vorsátzl¡chen Verlragsverletzung beruht,
¡st unsere SchâdensersaÞhâftung âuf den vorhersehbaren, typ¡scheMeise eintretendên
Schaden begrenzt. Wir haften auch nach den geseÞlictìen Best¡mmungen, soweit der von uns
zu vertretende L¡eferueuug auf der schuldhaften Verlelzung einer wesentl¡chen Vertragspfl¡chl
beruht, in diesem Fall ¡st aber die Schadensersatzhaftung auf dên vorhersehbaren,
typ¡scheMeise e¡ntÍetenden Schaden begrenzt. D¡e Haftungsbeschränkung gemàß
vorstehenden Sátzen 1 - 3 gelten n¡cht fùr Schâden aus der Verletzung des Lebens, des
Kórpers oder der Gesundheit, fur d¡ese haften wir nach den gesetzlichen Best¡mmungen.

S 5 Gefahreni¡bergang - Verpackungskosten
(1) Sofern sich aus der Auftragsbestãt¡gung n¡chts anderes erg¡bl, ¡st L¡eferung 'ab Werk"
vereinbart.
(2) Wird die Abholung oder Verladung oder Beförderung der Vertragsware aus e¡nem Grunde,
den der Kunde zu vertreten hat, verzögert, so sind w¡r berechtigt, d¡e Verlragsware auf Kosten
und Gefâhr des Kunden nach bill¡gem Ermessen einzulagern, alle zur Erhaltung der
Vertragsware fùr gee¡gnet erachteten Maßnahmen zu treffen und die Ware als geliefert in
Rechnung zu slellen. Dasselbe gilt, wenn versandÞere¡t gêmeldete Ware nicht innerhalb von 4
Tagen abgerufen wird. Die unter S 4 Abs. (5) und (6) genannten Bedingungen des
Annahmevezuges gelten dann entsprechen.
(3) Sofern der Kunde es wùnscht, werden wir d¡e L¡eferung durch e¡ne Transportversicherung
ejndecken; die ¡nsoweit anfallenden Kosten trägt der Kunde.

S 6 Mängelhaftung
(1) Mängelansprùche des Kunden setzen voraus, dass d¡eser æinen nach S377 HGB
geschuldeten Untersuchungs- und Ri.igeobl¡e9ênhe¡ten ordnungsgemäß nachgekommen ist.
(2) Die vertragsgemäße Beschaffenhe¡t und Mangelfre¡heit der Vertragsware bemisst sich
ausschließlich nach den ausdrückl¡chen Vereinbarungen über die vouunehmende
Bearbe¡tung der Veftragsware zum Ze¡tpunkt des Gefahrentrbergangs.
E¡ne Haftung für e¡nen bestimmten EinsaÞ4eck oder e¡ne bestimmte E¡gnung w¡rd nicht
ùbernommen, es se¡ denn, d¡es ist ausdrùckl¡ch vere¡nbart worden; ¡m übr¡gen obl¡egt das
E¡gnungs- und VeMendungsrisiko ausschließlich dem Kunden. W¡r haften ferner n¡cht fûr
Verschlechterung oder Untergang oder unsachgemäße Behandlung der Vertragsware nach
Gefahrùbergang.
(3) lnhalte der vere¡nbarten Spez¡fikat¡on der Verlragsware begrùndet keine Garantie; die
Übernahme einer Garantie bedarf der schr¡fllichen Vere¡nbarung.
(4) M¿¡ngelânsprüche entstehen nicht, wenn der Fehler zurúckzuführen ist auf Verlelzung von
Bed¡enungs-, E¡nsÞ- oder Anwendungsvorschr¡ften, ungee¡gnete oder unsachgemåße
VeMendung oder We¡teruerarbe¡tung, fehlerhafte Behandlung und natùrl¡chen Verschleiß
sowie vom Kunden oder Dr¡tten vorgenommene E¡ngr¡ffe in den Liefergegenstand.
(5) Soweit ein Mangel an deÍ Vertragsware vori¡egt, ist der Kunde nach seiner Wahl zur
Nacherfúllung ¡n Form e¡ner Mangelbeseit¡gung oder Ersatzlieferung berechtigt. W¡rd d¡e
Nacherfúllung durch uns nicht ¡nnerhalb eines angemessenen Ze¡lraums erfolgre¡ch
durchgeführt, so kann der Kunde eine angemessene Fr¡st zur Nacherfi¡llung setzen, nach
dêrên fruchtlosem Ablauf er nac¡ se¡ns Wahl berechtigt ist, Rücktritt oder Minderung zu
verlangen. D¡es gilt auch fúr die Fálle, ìn welchen d¡e Nacherfúllung fehlschlågt.
(6) Beschränkt s¡ch der Sachmangel be¡ ser¡enmäßig bearbeiteten Fert¡gteilen e¡ner
Großmenge (ab 100 Stück) auf einzelne Stùcke und ¡st der verble¡bende fehlefreie Teil der
gelieferten Menge für den Kunden ohne wesentl¡che E¡nschränkungen veMendbar und d¡es
für ihn auch zumutbar, so können w¡r den Naclìerfùllungsanspruch durch einen
angemessenen Pre¡snachlass nach den Grunds¿iÞen der Minderung abgelten.

17) W¡r haften nach den gesetzl¡c¡en Best¡mmungen, sofern der Kunden
SchadenersaÞanspruche geltend macht d¡e auf Vorsatz oder grober Fahrlàss¡gke¡t beruhen.
Bei nur leichter Fahrlãssigkeit ist unsere Haftung summenmåßig begrenzt bei Personen-.
Sach- und Produktvermögensschàden auf 5 Mio. EURO pauschal sow¡e be¡
Vermögensschàden auf 500.000,- EURO.
(8) Wir haften nach den geseÞl¡chen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft e¡ne wesentliche

Vertragspflicht verletzen; ¡n d¡esem Fall ist aber d¡e SchadenersaÞhaÍtung auf den
vorhersehbaren, typischeMeise eintretenden Schaden begrenzt.
(9) D¡e Haftung wegen schuldhâfter Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit
ble¡bt unberi¡hrt; dies gilt auch firr die äingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz.
(10) Sowe¡t n¡cht vorstehend etwas Abwe¡chendes geregelt, ¡st die Haftung ausgeschlossen.
(1 1 D¡e Verjãhrungsfr¡st fùr Mángelansprùche beträgt unbeschadet der SS 478, 479 BGB und
soweit e¡schen den Parteien n¡chts anderes schr¡ftlich vereinbart ist, 12 Monate, gerechnet
ab Gefahrenúbergang.
(12) Rùckgr¡ffsansprirche des Kunden nach S 478 8GB gegen uns sind beschränkt auf den
gesetzl¡chen Umfang der gegen den Kunden geltend gemachten Gewåhrleistungsnsprüche
Dritter und setzen voraus, dass der Kunde seiner ihm im Verhällnis zu uns obl¡egenden Priif-
und Rirgeobl¡egenhe¡t gemàß S 377 HGB nachgekommen ist. Der Kunde ¡st verpfl¡chtet,
solche Ansprüche - sowe¡t tunlich - abzuwehren.

S 7 Gesamthaftung
(1) Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als ¡n S6 vorgesehen, ist - ohne
Rücksicht auf d¡e Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs - ausgeschlossen. Oies gilt
insbesondere fùr Schadensersatzansprüche aus Verschulden be¡ Vertragsabschluss, wegen
sonst¡ger Pfl¡chtverletzungen oder wegen delikt¡scher Ansprüche auf Ersâtz von Sachschäden
gemäß S 823 BGB.
(2) D¡e Begrenzung nâch Abs. (1 ) g¡lt auch, sowe¡t der Kunde anstelle e¡nes Anspruchs auf
Ersatz des Schadens, statt der Leistung ErsaÞ nutzloser Aufwendungen verlangt.
(3) Sowe¡t die SchadensersÞhaftung uns gegenùber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist,
gilt dies auch ¡m H¡nbl¡ck auf die persönl¡che Schâdensersatzhaftung unserer Angestellten,
Arbeitnehmer, Mitarbe¡ter, VeÍtreter und Erfùllungsgehilfen.

S 8 Pfandrecht
(1 ) Durch den Kunden zum Zwecke der Be- und Veraóeitung an uns übergebenen Waren und
Te¡le steht uns zur Sicherung sãmtl¡cher Forderungen ein Pfandrecht zu.
(2) Die Forderungen des Kunden aus der We¡terueräußerung der Vertragsware werdên bereits
jetzt an uns abgetreten.
(3) Wird d¡e Vertragsware vom Kunden zusammen m¡t anderen Waren weiterueräußert, so
wird uns die Forderung aus der We¡terueràußerung im Verhâltn¡s der uns zustehenden
Forderung gegen den Kunden zum Rechnungswert der anderen Waren abgetreten.
(4) Von einer Pfândung oder anderen Beeinträchtigungen durch Dritte muss der Kunde uns
unvezúgl¡ch benachr¡cht¡gen.

S 9 Gerichtsstand - Erfüllungsort
(1) Sofem der Kunde Kaufmann ¡st, ist unser Gescháftssitz Gerichtsstand; wir s¡nd jedoch
berecht¡gt, den Kunden auch an seinem Wohns¡tzger¡cht zu verklagen.
(2) Es gilt das Recht der Bundesrepubl¡k Deutschland; d¡e Geltung des UN-Kaufrechts ¡st
ausgeschlossen.
(3) Sofem s¡ch aus der Auftragsbestãt¡gung nichts anderes ergibt, ist unser Geschâftss¡tz
Erfullungsort.
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